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GVers-2008 Generalversammlung 
des LVWB vom 14.5.2008

 

Der amtierende Präsident des LVWB Max KUGEL führt den Vorsitz

1.  Begrüßung, Bericht des Präsidenten 

1.1. Begrüßung und Beschlussfähigkeit 
Eröffnung: Präsident KUGEL eröffnet die Sitzung um 19:10 Uhr und begrüßt alle Anwe-
senden. 
Anwesend:  
Vorstand (alphabetisch ohne Titel): Gerald FUCHS, Hermann GSANDTNER, Paul 
JANOTT, Carina LINDUSKA, Hertha PERSCHY, Gerhard SCHINDLER, Monika 
SCHMOTZ, Anton R. SCHÖN, Christian SÖLLNER, Monika SÖLLNER 
Anwesend Kontrolle (alphabetisch ohne Titel):  
Wahlkomitee (alphabetisch ohne Titel): Helmut AMSTÄTTER (Vorsitzender), Erwin 
KRAL, Rosa KRAL, Otto TERGOWITSCH, Silvia TERGOWITSCH 
ÖSKB-Präsidium: Bundessportdirektor Anton R. SCHÖN 
Vertretene Vereine (sh. auch Anhang): 1.ÖBC, Alcatel Lucent Austria, BC PV Wien, Ers-
te Bank, Kobra, Kornland, Pegasus, Strike & Spare, BBC Vienna, Black Jack Bowlers, 
Casino Wien, Cosmos, Favoriten, Split, Weißer Riese, BC SC Cumberland, Future – 
BTA, BSC Phönix Wien HW17, Stadlau, Unistahl, Sportunion BC Funk, Tyrolia, Vienna 
Strikers 
Entschuldigt: ----  
Nicht vertreten: AUA, BC 3001, Etoile, Gambler, OMV, Spezi`s-Striker, Wiking–Pindur, 
WT17, 
Stimmberechtigung: Zu Sitzungsbeginn sind 21 Vereine (von 31) mit 53 stimmberechtig-
ten Sektionen (von 64) vertreten. Die einfache Mehrheit ist 27 die Zweidrittelmehrheit ist 
36 
Beschlussfähigkeit allgemein - Gemäß Statuten §9 Pkt. 9 erfolgen die Beschlüsse der 
Generalversammlung mit einfacher Mehrheit, diese ist 27 

1.2. Bericht des Präsidenten 
Bericht des Präsidenten an die Generalversammlung   14. Mai 2008 
Liebe Bowlingspielerinnen, liebe Bowlingspieler, 
• Wie schnell doch wieder 3 Jahre vergangen sind und wenn ich mir die Berichte der Ge-

neralversammlungen 2005 und 2002 durchlese, dann merke ich, dass der Bowlingsport 
in Österreich und speziell in Wien teilweise eine große und positive Veränderung durch-
gemacht hat.. 

• Wir haben international einige große Erfolge aber einen hervorragenden zu verbuchen: 
Doppeleuropameister 2007 Gross/Tybl, eine Sternstunde. 
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• Wir haben international durch die Erfolge der Jugend, der Junioren, der Damen und auch 
der Herren einen Sprung nach vorne gemacht und sind derzeit in Europa eine anerkann-
te Bowlinggemeinschaft. Sind wir auch eine Bowlingmacht? Wie stehen wir auf der Büh-
ne außerhalb Europas? Wie entwickeln wir uns? Entwickeln wir uns?  

• Unser Sport ist überwiegend noch immer im Bereich Freizeit angesiedelt und eine Kraft-
anstrengung zum Aufschließen zur europäischen Spitze, die wir gemacht haben, wird 
noch immer von einem Teil der Aktiven mit schiefen Blicken betrachtet. Als größter Bun-
desländerverband Österreichs versuchen wir in Wien einen Anschluss an die Spitze in 
Europa und in der Welt zu finden. Wir müssen jedoch auch damit leben, dass es leider 
auch auf der sportlichen Seite Rückschläge gibt, dass die Jugend dem Sport vorzeitig 
den Rücken kehrt und andererseits es im Nachwuchsbereich Personen gibt, denen die 
Repräsentation für Österreich weniger bedeutet als die Erfolge in einer Vereinsmann-
schaft und denen die Vertretung für Österreich in der internationalen Sportwelt nicht wert 
ist, ihr persönliches Verhalten darauf einzustellen. 

• Anders bei den Senioren, in den letzten Bewerben – Europameisterschaft – wurden Spit-
zenplätze erreicht bzw. knapp verfehlt und dies zeigt uns, dass die „ALTEN“ noch immer 
Klasse sind. 

• Doch zur Statistik: in den 9 Jahren meiner Präsidentschaft wurde die Anzahl der gemel-
deten Spieler gehalten, aber nicht ausgeweitet. Man kann dies positiv und negativ sehen. 
Doch unbestreitbar ist die Tatsache, dass in unserem Sport die Jugend fehlt und die Se-
nioren eine immer größere Gruppe werden. Allerdings ist das Fehlen der Jugend in fast 
allen Sportarten in Österreich eine nicht wegzuleugnende Tatsache. 

• Zu den Erfolgen in den letzten 3 Jahren gratuliere ich nochmals allen Spielerinnen und 
Spielern, besonders dem Ehepaar Gross für seine Vorbildwirkung. 

• Ich erneuere,  wie in jeder Versammlung,  das Ersuchen des Verbandsvorstandes, sich 
mit Problemen, Fragen, Anregungen, Wünschen,… zu melden - es sollte doch nicht sein, 
dass wir oft über FÜNF ECKEN etwas erfahren. 

• Wenn sie, liebe Vertreterinnen und Vertreter der Wiener Bowlingspielerinnen und Bow-
lingspieler mir und meiner Liste für die nächsten 3 Jahre wieder ihr Vertrauen bzw. ihre 
Stimme geben, will ich sicher keine Wunder versprechen, aber weiterhin unseren Einsatz 
für unseren Sport. 

• Vielleicht schaffen wir bei den geplanten, kommenden internationalen Ereignissen in 
Wien wieder eine Leistungsexplosion und wenn jede Spielerin und jeder Spieler sich 
bemüht, einen Nachwuchsspieler zu bringen, zu fördern, zu unterrichten, dann sehe ich 
für die Zukunft unseres Sports ein Licht am Ende des Tunnels. 

Zusätzliche Themen: 
• Hohe Kopierkosten von fast € 5.000,-- pro Jahr zuzüglich Papier.  
• Die Bowling-Info wird nach Juni 2008 (mit Ende der Saison) grundsätzlich eingestellt. Es 

besteht die Möglichkeit, diese weiter zu beziehen, jedoch zu einem erhöhten Preis von € 
36,-- pro Jahr. Bezug für Vereine und Einzelpersonen gleichermaßen möglich.  

• Generell wird die Info als Datei zum downloaden auf die homepage gestellt. 
• Für den LVWB gilt künftig Papier und homepage gleichermaßen. 

Diskussion: 
• Kramper: Ergebnisse sollten in Homepage aufgenommen werden.  
• Swietli: Die Informationen werden kumulierend gespeichert.  
• Schön: Themen betreffen den neuen Vorstand. 
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2.  Weitere Berichte 

2.1. Vizepräsident Fuchs 
• Einige Änderungen waren zuletzt umstritten, beispielsweise die Einzel-STM. Auch die 

Gegenstimmen wurden gehört.  
• Generell war das Einzel sehr beanspruchend, Fuchs hat selbst vor dem Round Robin 

(trotz Qualifikation) aufgehört. Auf die Spitze bezogen für ECC und sinngemäß ist diese 
Bewerbart jedenfalls positiv. 

• Fuchs hat auch Seniorenbewerbe besucht, Elan war toll. Auch Jugendbewerbe – zuletzt 
Österreichische Meisterschaften – wurden besucht, dort ist die Begeisterung besonders 
groß.  

• In der Post gibt es bereits eine Bowlingschule für die Jugend, im Prater noch nicht. 
• Cumberland – lt. Svitak sperrt Hahn im September die Halle wieder auf. 
• Es gab Übungsleiterkurse, Fuchs einmal in Wien, Amstätter je einmal in Innsbruck und 

Linz abgehalten. 
• Beim Lehrwartekurs an der BAFL waren 16 Teilnehmern. 
• Ein Übungsleiterkurs ist im August in Wien vorgesehen, näheres wird in der Abschlussin-

formation stehen.  
• 2009 ist wieder Lehrwartekurs in der BAFL vorgesehen. 

2.2. Vizepräsident Janott 
• Danke an Carina für gut funktionierendes Meldewesen. 
• Danke an Monika – es hätte uns nichts besseres passieren können. 
• Förderung bei MA51 wird weiterhin beantragt, Meldungen bzw. Anträge sind erfolgt.  
• Jugendförderung wurde ebenfalls beantragt, aber noch nicht ausbezahlt. 
• Janott kandidiert nicht mehr, dankt für die Zusammenarbeit und wünscht alles Gute für 

die Zukunft. 
• Kugel dankt Janott. 

2.3. Meldereferentin - Linduska 
• Derzeit sind wir 31 Vereine mit 766 gemeldeten Spielern, hier ergab sich doch eine leich-

te Steigerung gegenüber den Vorjahren 2005/698, 2006/717, 2007/743, ich hoffe diese 
Steigerung hält an, da wir ja auch aufgrund der gemeldeten Spieler Förderungen erhal-
ten. 

• Zur abgelaufenen Saison gibt es beim Meldereferat keine nennenswerten Vorfälle, es 
läuft aus meiner Sicht sehr gut. Einzige Bitte, wenn jemand seinen Spielerpass verliert 
oder dieser gestohlen wird bzw. eine Namensänderung oder eine Beschädigung ent-
steht, ersuche ich um direkte Nennung an mich, bei Diebstahlsanzeige und Namensän-
derung ist dass Duplikat kostenfrei, bei Verlust oder Beschädigung kostenpflichtig!  

• Ein kurzer Hinweis: Die Nenntage finden heuer an folgenden Tagen statt: Mittwoch 
11.06.08 und Montag 16.06.08, die genaue Uhrzeit und die Details werden von mir noch 
gesondert an die Vereine verschickt. 

• Auch die Meldungen zu den diversen Bewerben die jetzt direkt über unseren Sportob-
mann Christian Söllner gehen, werden schon zum großen Teil direkt an ihm geschickt. 
Hier auch noch ein kleiner Hinweis: Bitte rechtzeitig melden mit Angabe von Passnum-
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mer, Rangliste bzw. richtiger Einteilung der Altersklassen. Die Nennungen können auch 
schon vor dem Nenntag entweder per Mail an sport@bowling-wien.at oder per Fax an Tel. 
405 63 20 DW 20 bzw. persönlich im Landesverband mittwochs von 18 – 19 Uhr abge-
geben werden. 

• Ich Danke für Euer Vertrauen in der abgelaufenen Saison 
• Gut Holz   Meldereferentin   Carina Linduska 

2.4. Kassierin Schmotz 
• Bericht über das Budget EMC – Gesamtbudget rd. € 210.000,--, davon € 14.000,-- För-

derung von BKA und MA51.  
• Schmotz zählt diverse Einzelbeträge auf, wie Ausgaben für ETBF (€ 12.148,--), EDV (€ 

6.200,--), Siegerehrung und Rathauskeller (€ 19.000,--), Presse und Öffentlichkeitsarbeit 
(rd. € 7.200,--), Bekleidung fürs Team (rd. € 5.500,--), Spielkosten (fast € 14.000,-- - 
Dank an Fröhlich und Plus-Bowling für günstigen Spielpreis). 

• Ingesamt ist EMC mit € 2.843,27 im Minus. Bei Bewerben mit relativ kleinen Teilnehmer-
zahlen geht sich aufgrund begrenzter Nenngelder so gut wie nie ein positives Ergebnis 
aus.  

• Schmotz berichtet über die Saison 2007/2008. Die Einnahmen betragen € 41.500,--, da-
von € 9.900,-- vom Nenngeld, rd. € 13.000,-- vom Pass- und Meldewesen, rd. € 1.700,-- 
vom ÖSKB und rd. € 16.700,-- Sportförderung und MA51.  

• Die Ausgaben ergeben sich vor allem durch die Pokale (über € 3.000,--), Abgaben an 
ÖSKB (€ 9.754,--) etc.  

• Derzeit LVWB mit € 5.290,-- im Minus, es sind aber noch Eingänge zu erwarten.  
• Internationale Bewerbe – lt. Kugel sind 17 von 19 Ländern für Wien als Veranstalter 

ESBC2010. 2009 ist Prag vorgesehen, für 2011 wird Holland diskutiert, nachdem 
Deutschland nicht kann.  

2.5. Schiedsrichterobmann Schindler 
• Schindler: Jeder Bewerb war mit Schiedsrichtern besetzt.  
• Friedl: Warum Einspielzeit verschieden in den Hallen und nach Bewerben.  
• Schindler: Am Sonntag grundsätzlich 10 Minuten in der 5er, 6 Minuten in der 3er, alle 

Montagstermine generell 5 Minuten. Differenzen durch Missverständnisse oder falsch 
eingestellte Hallencomputer erklärbar.  

• Schindler: In den Sommermonaten 2008 ist ein Schiedsrichterkurs geplant, nähere Info 
siehe Homepage 

2.6. Strafreferent Gsandtner 
• Keine besonderen Vorkommnisse, zeigt gute Spieler-Disziplin, was zufriedenstellend ist 

und dem Ansehen des Bowlingsportes nur nützlich sein kann. 
• Strafreferent ist zufrieden, da keine schriftliche Anzeige, der Strafausschuss musste 

nicht zusammentreten.  
• Schröder: Einwand - warum schreiben die Schiedsrichter nichts auf? 

2.7. Sportobmann Söllner 
• Gesamtbericht Söllner beinhaltet abgelaufene Legislaturperiode und Vorschau auf die 

nächste Zeit – Bericht erfolgt daher einvernehmlich nach den Neuwahlen.  
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2.8. Head-Coach Amstätter 
• Zusammenfassender Bericht über die internationalen Erfolge der letzten Jahre unter an-

derem Ivonne Gross, Patricia Klug, Alex Rauscher, Benni Kubalek etc. bis zum Doppe-
leuropameister Thomas  Gross / Thomas Tybl..  

• Amstätter verteidigt die Durchführung des Staatsmeistereinzels mit den vielen Spielen 
und differenten Bedingungen.  

• Verweis auf Bedeutung Österreichs – dokumentiert auch durch die Einladung zum Skan-
dinavian-Cup. 

• Janott: Nichts gegen Neues, aber wo haben andere die Chance, das zu spielen. 
• Amstätter: In Sportausschuss Wien wurde diskutiert, long und short zu spielen. Training 

wäre aber sehr schwer zu garantieren. Plus und Florido würden einige Bahnen präparie-
ren. Wegen Schwierigkeiten und Abstimmung mit Spielern ist short/long gestorben. 

• Kugel: Spitzenspieler und Spitzenspielerinnen waren für gewohnte Ölmuster. 
• Amstätter: Künftig werden 2 von 4 Mustern gezogen, Muster müssen in den Hallen vor-

her aushängen.  

2.9. Sekretariat Schön 
• Ich möchte mich bei euch und bei allen Vereinen für das entgegengebrachte Vertrauen 

bedanken. 
• Nach einigen Jahren als Schiedsrichterobmann und nunmehr 9 Jahren als Sekretär des 

LVWB lege ich diese Funktion zurück, um potentielle Doppelgleisigkeiten und Interes-
senskonflikte mit der Funktion als Bundessportdirektor von vornherein auszuschließen. 

• Die entsprechenden Daten werden als CD an die Nachfolge übergeben. 
• Vorbehaltlich der Annahme des Wahlvorschlages Liste Kugel ist meine Nachfolge durch 

Fr. Monika Söllner geregelt. Ich werde sie bei der Erstellung des Protokolls, der neuen 
Geschäftsordnung und der Meldungen an die Vereinspolizei sowie ggf. bezüglich Schrift-
verkehr an MA51 etc. unterstützen. 

2.10. Krenslehner-Song 
• Krenslehner-Song stellt seine Agentur vor. Für mehr Informationen können Kontakte 

aufgenommen werden, Infoblatt und Visitenkarten werden verteilt. 
• Firma ist seit fast 40 Jahren in Österreich und seit fast 50 Jahren in Deutschland tätig, 

dahinter steht die Bank Austria-Versicherung bzw. Union. 
• Haupttätigkeit Immobilienfinanzierung und Vorsorge – hauptsächlich Beratertätigkeit.  
• Finanziert werden Wohnungen und Projekte. 
• Gesucht wird Zusammenarbeit mit Firmen, Vereinen, Verbänden, etc. 
• Derzeit läuft u.a. Kooperation mit Millennium-Dancers. 

2.11. Sonstige Beiträge 
• Medaillen Triobewerb Herren 1. Klasse wurden heute verteilt – bei der Siegerehrung gab 

es nur die Pokale.  

3.  Dringl ichkeitsanträge 
• Es liegen keine Dringlichkeitsanträge gem. § 9 Pkt. 10 der Statuten vor. 
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4.  Rechnungsabschluss  

Kontrolle Schmekal/Kral 
• Kassa war zu jeder Kontrolle am letzten Stand 
• Sitzungen des LV – Kontrolle regelmäßig eingeladen, Sitzungen und Beschlüsse im Re-

gelfall einstimmig und rasche Umsetzung 
• Antrag auf Entlastung der Kassa wird gestellt: 
Abstimmung Entlastung Kassa: 55  dafür, 0 Enthaltungen, 0 dagegen  
EINSTIMMIGER BESCHLUSS 

5.  Entlastung alter Vorstand 
• Die Kontrolle stellt den Antrag auf Entlastung des alten Vorstandes des LVWB. 
Abstimmung Entlastung Vorstand: 55  dafür, 0 Enthaltungen, 0 dagegen  
EINSTIMMIGER BESCHLUSS 

 
Der Vorsitzende des Wahlkomitees 

Helmut Amstätter übernimmt den Vorsitz

6.  Vorstel lung Wahlvorschläge/Kandidaten 

Aktualisierung Beschlussfähigkeit: 
Zu Beginn des Wahlvorganges sind insgesamt 23 Vereine (von 31) mit 55 stimmberechtig-
ten Sektionen (von 64 – das sind 86% aller Stimmrechte und mehr als bei den letzten Ge-
neralversammlungen) vertreten. Die einfache Mehrheit ist 28, die Zweidrittelmehrheit ist 37 
Beschlussfähigkeit allgemein - Gemäß Statuten §9 Pkt. 9 erfolgen die Beschlüsse der 
Generalversammlung mit einfacher Mehrheit, diese ist 28 
Der Wahlvorsitzende H. Amstätter berichtet: 
• Das Wahlkomitee hat plangemäß 3 Sitzungen abgehalten. Alle dabei erforderlichen Be-

schlüsse wurden einstimmig gefasst. 
• Es wurde nur ein Wahlvorschlag (Liste Kugel) eingebracht, dieser ist ordnungsgemäß 

und wird von H. Amstätter nochmals kurz erläutert. 
• Gewählt wird kein Stellvertreter einer Funktion, ausgenommen Kassier-Stv.  
• Es wird abgestimmt, ob eine Blockabstimmung erfolgen soll: 
Abstimmung für Blockabstimmung: 55  dafür, 0 Enthaltungen, 0 dagegen  
EINSTIMMIGER BESCHLUSS 
Wahl des Vorstandes für die nächsten 3 Jahre, zur Wahl steht die Liste Kugel: 
Wahl des neuen Vorstandes: 55  dafür, 0 Enthaltungen, 0 dagegen  
EINSTIMMIGER BESCHLUSS 
Wahl der Kontrollorgane für die nächste Periode von 3 Jahren. 
Zur Wahl stehen Helmut Schmekal und Erwin Kral. 
Wahl der Kontrolle: 55  dafür, 0 Enthaltungen, 0 dagegen  
EINSTIMMIGER BESCHLUSS 
Der Vorsitzende des Wahlkomitees fragt die Gewählten, ob sie die Wahl annehmen. 
Alle Vorstandsmitglieder und die Kontrolle nehmen die Wahl an. 



Seite 7 

 2854 Worte,  gedruckt am  26.05.2008 
 

7.  Wahl der Ausschussmitgl ieder 
Die Mitglieder der einzelnen Ausschüsse werden heute nicht gewählt, sondern statutengemäß spä-
ter vom jeweiligen Ausschussvorsitzenden dem Vorstand zur Beschlussfassung vorgeschlagen.  

8.  Bericht Spor tobmann Söl lner 
• Ich möchte mich bei euch und bei allen Vereinen für das entgegengebrachte Vertrauen 

bedanken. 
• Obwohl es zu Beginn meiner Amtszeit zu einigen Schwierigkeiten kam, konnten diese 

bis heute erfreulicherweise beseitigt werden. 
• Besonders freut es mich, dass die Nennungen nunmehr richtig ausgefüllt auch per Inter-

net termingemäß bei mir einlangen. Die Anzahl der „Nachnennungen“ ist auf ein Mini-
mum gesunken und das erleichtert meine Arbeit sehr. Vielen Dank für Euer Entgegen-
kommen und ich freue mich auf eine weitere gute Zusammenarbeit. 

• Leider gibt es auch einen unerfreulichen Aspekt. 
In der derzeit gültigen Sportordnung § 18 heißt es: 
• Auf Dauer aller offiziellen Bewerbe des ÖSKB und seiner Landesverbände sind für alle 

am Wettkampf (ebenso an Reservebewerben) teilnehmenden Spieler  unter anderem 
verboten: 

•  Das Rauchen ohne jede Ausnahme 
• Leider musste ich feststellen, dass sich einige Teilnehmer nicht daran halten und wäh-

rend des Spieles den Bahnenbereich kurz verlassen  
• und einige Meter weiter entfernt doch rauchen. Dies geschieht auch vor meinen Augen - 

fehlende Disziplin oder Provokation? 
• Dieses Verhalten wird in der kommenden Spielsaison von den jeweiligen Schiedsrichtern 

besonders genau überprüft werden. Gegebenenfalls wird es bei Nichteinhaltung der 
Sportordnung gemäß §18 zur Bestrafung (Geldstrafe) kommen. 

• Nennung für Senioren ist am 3.9.2008 – NICHT SPÄTER 
• Entwurf Spielplan 2008/2009 wird vorgelegt und besprochen 
• Wiener Meisterschaft Einzelbewerb wird nächste Saison Head to Head gespielt. 
• Gerne stehe ich jederzeit für alle Fragen und Auskünfte zur Verfügung. Christian Söllner, 

Sportobmann des LVBW 

9.  Anfragen + Anträge an den Vorstand 

9.1. Dieser Punkt war irrtümlich in der Einladung und entfällt man-
gels Statutenänderung oder Bedarf an solcher. 

• Schön: Bei der Generalversammlung 2005 wurde für die Vorstandsperiode 2005-2008 
im Sportausschuss - ebenso wie ein neu zu suchender Jugendvertreter - A. Frötschel als 
Seniorenvertreter vorgesehen.  

• Der Seniorenvertreter hat unverändert ebenso wie Damen- und JugendvertreterIn Sitz 
und Stimme im Sportausschuss 
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10.  Allfäl l iges 
• Am 4.6.2008 ist die nächste Hallenmanagersitzung. 
• Allgemeine Diskussion über Spielpreise. 
• Friedl: In Skyline so klein, dass keine Luft, in Florido Problem über 2 Etagen und lang-

same Bahnen.  
• Schön: Sky für Staatsmeisterschaften in den Folgejahren nicht vorgesehen 
• Krobath: Medaille Müller Alfred wird urgiert 
• Kugel: Zuständig Seniorenwart Frötschel 
• Schön: Partsch hat Schachtel mit div. Nicht ausgegebenen Medaillen 
• Kugel: Söllner wird sich zusammen mit Frötschel darum kümmern. 
• Schön: Verweis auf Unabhängigkeit des Seniorenvertreters (genauso wie Damenvertre-

terin  und Jugendvertreter) von den Zyklen des Vorstandes. Wahl ist jederzeit möglich.  
• Einvernehmlich - Seniorenvertreter soll gewählt werden. Es wird eine Seniorensitzung 

befürwortet – Treitler wird Frötschel diesbezüglich  informieren – Sitzung soll noch im 
Frühjahr anberaumt werden und gegebenenfalls ein neuer Seniorenvertreter gewählt 
oder der bestehende bestätigt werden.  

• Himmler Karl Heinz ist im Gespräch die Belange der Jugend zu vertreten. 
 
 
K u g e l  s c h l i e ß t  d i e  G e n e r a l v e r s a m m l u n g  u m  2 1 : 1 7  U h r .  
 

Für den LVWB: 
 

Anton R. Schön, Sekretär (alt) 
0676 8118 30301 

 

Max Kugel, Präsident  e.h. 
0699/14 18 35 68 

 

 
A n h a n g :  
Anwesenheitsliste der vertretenen Vereine  
Informationen Krenslehner-Song 
 
E r g e h t  a n :    
Vereine: ABC, Alcatel, AUA, BBC, BC 3001, Black Jack Bowlers, Casino Wien, CB Funk, Cos-

mos, Cumberland, Erste Bank, Etoile, Favoriten, Future-BTA, Gambler, Grundig, 
I.ÖBC, Kobra, Kornland, OMV, Pegasus, Phönix HW17, PV Wien, Sportunion Simme-
ring BC Funk, Spezis Strikers, Split, Stadlau, Strike & Spare, Tyrolia, Unistahl, Vienna 
Strikers,  
W. Riese, Wiking Pindur, WT17. 

V o r s t a n d  L V W B :  
(alte + neue Vorstandsmitglieder + Kontrolle) 

G. Fuchs, H. Gsandtner, M. Kugel, C. Linduska, H. Per-
schy, G. Schindler, M. Schmotz, Chr. Söllner, M. Söllner 

S o n s t i g e  F u n k t i o n ä r e :  
(Ehrenpräsident. ÖSKB, div. Mitarbeiter, etc. 

A. Fröhlich, E. Kral, P. Partsch, H. Schmekal, E. Simane`,   
A. Schön 

Veröffentlichung auf der Homepage LVWB 
A n m e r k u n g :   
Im Sinne besserer Lesbarkeit und Verständlichkeit wird für alle Bezeichnungen, Funktionen und Personen lediglich die allgemeine neutrale Form 
verwendet. Es steht daher in diesem so wie in allen Protokollen des LVWB der Begriff: 

S p i e l e r  f ü r  S p i e l e r  u n d  S p i e l e r i n n e n  
V e r e i n s v e r t r e t e r  f ü r  V e r e i n s v e r t r e t e r  u n d  V e r e i n s v e r t r e t e r i n n e n  

u n d  s i n n g e m ä ß .  
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